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E.I
Ökumenische Verlautbarungen

Die im Folgenden vorgelegten Dokumente belegen, daß die Erneuerung des
Verhältnisses von Christen und Juden zu einem Thema geworden ist, dem sich
kaum eine Kirche mehr entziehen kann. Das Dokument des Ökumenischen
Rates der Kirchen zeigt die Richtung an, in die man geht: Toward a new un-
derstanding (E.I.2’). Auch die Anglikanische (E.I.1’), die Lutherische (E.I.3’;
E.I.8’; E.I.11’) und die Methodistische Kirche (E.I.10’) haben sich auf interna-
tionaler Ebene diesem Prozeß angeschlossen. Man ist jedoch unterwegs zu
einem neuen Verständnis und deshalb ist es notwendig, sich auf diesem Weg
auch der christlichen Eckwerte zu vergewissern (E.I.2’).
Ein ständiges Problem bei kirchlichen Äußerungen zum Thema Israel/Juden-
tum stellt die ungelöste Frage eines gerechten Friedens im Mittleren Osten dar.
Hier wären noch weitere Dokumente anzuführen, die jedoch aufgrund des Kri-
teriums, daß es sich um dezidiert theologische Texte handeln muß, wenn sie
hier aufgenommen werden sollen, nicht berücksichtigt werden konnten.
Kontrapunktisch zu den Äußerungen der dem Ökumenischen Rat oder dem
Lutherischen Weltbund angehörenden Kirchen lesen sich die Verlautbarungen
der mit der Lausanne Consultation on Jewish Evangelism verbundenen Organi-
sationen (E.I.6’). Zwar hat sich auch in diesem Bereich eine Wandlung dahin-
gehend vollzogen, daß in manchen Texten die bleibende Erwählung Israels als
Volk Gottes erwähnt wird. Gleichwohl bleibt es das erklärte Ziel dieser Grup-
pierungen, Judenmission zu betreiben, und die theologischen Konsequenzen,
die sich aus der Erkenntnis der bleibenden Erwählung Israels als Volk Gottes
ergeben könnten, werden anders beurteilt als in den Kirchen, die dem ÖRK
oder dem LWB angeschlossen sind.

E.I.1’ GENERALSYNODE
DER ANGLIKANISCHEN KIRCHE

Richtlinien zum Thema
„Juden, Christen und Muslime: Der Weg des Dialogs“

vom 17. August 1988

Bei ihrer Sitzung vom 16. Juli bis 17. August 1988 in Canterbury hat die alle
zehn Jahre tagende Generalsynode der Anglikanischen Kirche (Lambeth Con-
ference), an der alle Bischöfe aus der weltweiten Anglikanischen Kirche teil-
nehmen, neben einem Beschluß zum Thema Palästina/Israel auch Richtlinien
zum Dialog von Juden, Christen und Muslimen beschlossen. Sie betont dabei
das besondere Verhältnis, das zwischen den drei sich auf Abraham berufenden
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Religionsgemeinschaften besteht, im Unterschied zum Verhältnis zu anderen
Religionen.

1. Während der Dialog mit allen Glaubensweisen höchst wünschenswert ist,
erkennen wir eine besondere Beziehung zwischen Christenheit, Judentum und
Islam. Diese drei Religionen verstehen sich in einem engen Verhältnis zu Ab-
raham, dem Vater der Glaubenden, dem Freund Gottes. Dazu haben diese
Glaubensweisen, die zeitweise in Gegensatz zueinander lebten, eine besondere
Verantwortung für neue, konstruktive Beziehungen zum Besten der ganzen
menschlichen Familie und des Weltfriedens, insbesondere im Mittleren Osten.
Dialog ist das Werk geduldiger Liebe und Ausdruck des versöhnenden Han-
delns. Er beinhaltet Verstehen, Anerkennung und Teilen.

DER WEG DER VERSTÄNDIGUNG

2. Wesentliche Vorbedingung für jeden wahren Dialog ist die Bereitschaft, auf
den Partner zu hören, zu versuchen, mit seinen Augen zu sehen und zu fühlen
mit seinem Herzen. Verständigung ist mehr als intellektuelles Verstehen. Zu ihr
gehören ebenso Ideenreichtum und ein sensibles Einfühlungsvermögen in die
Befürchtungen und Hoffnungen des anderen. Verständigung bedeutet, daß wir
den anderen zugestehen, sich selbst zu definieren, und zwar in ihren eigenen
Begrifflichkeiten, nicht in den uns selbst eingeborenen Stereotypen. Das bedeu-
tet, daß wir im Dialog mit manchen uns fremden, ungewohnten Formen von
Religion zu rechnen haben, allerdings auch mit solchen, die für uns attraktiv
sind.
3. Im Blick auf das Judentum bedeutet dies, daß wir zunächst das Judentum als
eine lebendige Religion anzuerkennen haben, die in ihrem eigenen Recht und
Selbstverständnis zu respektieren ist. Das heutige Judentum ist nicht eine der
Sekten aus dem Palästina des 1. Jahrhunderts und sicherlich nicht jenes, wel-
ches in den Texten der hebräischen Bibel beschrieben wird. Seine grundlegen-
den Urkunden wie Mischnah und Talmud und der gebräuchliche Gottesdienst
stammen von den nach-pharisäischen Rabbis der gleichen Zeit, dem ersten
jener fünf Jahrhunderte, in denen die Kirchenväter die Lehren der Christenheit
formulierten. Wir sollten mit großer Sorgfalt vermeiden, dieses Judentum
falsch darzustellen, ihm etwa ein falsch verstandenes „Auge um Auge, Zahn
um Zahn“ zurechnen, das von den Rabbinen abgelehnt wurde, oder behaupten,
das Leben nach dem Tode werde verneint. Das Judentum ist eine lebende, sich
weiter entwickelnde Religion, die eine bemerkenswerte geistliche und intellek-
tuelle Vitalität durch das Mittelalter und die jüngsten Zeiten hindurch bewiesen
hat, obwohl sie immer wieder als bösartig und falsch verschrien und entspre-
chend verfolgt worden ist.
Das Mittelalter erlebte große jüdische Philosophen wie Maimonides, Bibelaus-
leger wie Raschi und die Ibn Esra’s, Dichter und Mystiker, wie auch Wissen-
schaftler und Gesetzgeber. Unsere moderne Welt ist ohne den Beitrag jüdischer
Denker von Spinoza bis Buber, Wissenschaftler wie Freud und Einstein wie
auch Musiker, Künstler und anderer, die unsere Kultur zu schaffen geholfen
haben, undenkbar. Zu unserem Schaden sind wir viel zu wenig informiert über
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die kreative Vitalität solcher geistlichen Bewegungen in jüngster Zeit wie
Chassidismus und Musar.1

4. Andererseits ist das Judentum nicht nur eine Religion im üblichen christli-
chen Verständnis, sondern gleichzeitig auch Volk und Kultur. Juden verstehen
und definieren sich selbst als Juden auch dann, wenn sie mit den Glaubensin-
halten des Judentums nicht einverstanden sind. Auf diesem Hintergrund ist zu
verstehen, welch’ eine große, religiöse Bedeutung das Land Israel für die Mehr-
heit aller Juden in aller Welt hat.
5. Außerdem ist es für Juden wie Christen notwendig zu verstehen, was für
grundlegende Veränderungen und Fortschritte im modernen wissenschaftlichen
Verständnis der Bibel geschehen sind. Die derzeitige Bibelwissenschaft wird
zunehmend zu einer engen Verbindung zwischen Juden und Christen. Jüngste
jüdische Forschungen haben mehr Licht in die sehr komplexe, unterschiedliche
religiöse und soziale Situation in Palästina während des ersten Jahrhunderts der
gemeinsamen Zeitrechnung gebracht. Für manche Juden wurde Jesus als Teil
ihrer eigenen Geschichte neu bewußt, und ihre Arbeiten haben Jesu Judentum
den Christen nahe gebracht. Neue Studien über die jüdischen Ursprünge des
Christentums durch christliche Wissenschaftler haben sie dazu veranlaßt, das
Judentum des ersten Jahrhundert in einem neuen, positiven Licht zu sehen und
einzusehen, daß viele negative Einschätzungen des Judentums in der Frühkir-
che weit von der wirklichen Geschichte entfernt sind.
Es gab viele verschiedene Gruppierungen im Judentum zur Zeit Jesu, und die
„Schriftgelehrten und Pharisäer“, von denen das Neue Testament berichtet,
sollten als ein Teil einer weiten Diskussion im damaligen Judentum verstanden
werden. Das neutestamentliche Bild vom Judentum, geschrieben und entstan-
den unter ganz bestimmten historischen Umständen, bedarf dringend der Er-
gänzung durch Beschreibungen jüdischer Glaubensaussagen aus jener Zeit,
sofern das Judentum des ersten Jahrhunderts korrekt verstanden werden soll.
6. Heute verstehen wir das Judentum des ersten Jahrhunderts weit aus besser als
je zuvor, vor allem die politischen Faktoren, welche jene Zeit bestimmten.
Prozeß und Hinrichtung Jesu geschahen, wie wir heute erkennen, um den Inte-
ressen der römischen Besatzung und derjenigen Juden zu dienen, die mit den
Römern kollaborierten. Und es war Rom, das durch seine Zerstörung Jerusa-
lems am Ende des jüdischen Krieges im Jahre 70 eine Erneuerung des Juden-
tums innerhalb viel engerer und rigoroserer Leitlinien als je zuvor geradezu
erzwang. Und weil mit dem Fall Jerusalems das Judenchristentum enorm ge-
schwächt wurde kam es zu immer stärkeren Gegensätzen zwischen Juden und
Christen.
7. Diese neue Einsicht in den Gang der Dinge leitet beide, Juden wie Christen,
zu einer neuen Einschätzung des Weges, den beide teilten und auf dem sich
beide trennten. Nachdem sich manche Faktoren dieser Trennung als mehr zu-
fällig erwiesen haben und die Ereignisse nicht notwendigerweise jenen Gang

1 Die Musar-Bewegung entstand im 19. Jahrhundert im jüdischen Litauen; ihre Zielset-
zung war die Bildung des Individuums nach streng-ethischen Grundsätzen auf der
Grundlage der Halacha.
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hätten nehmen müssen, den sie dann nahmen, gibt es keinen Grund dafür, wa-
rum ein neues Verständnis füreinander nicht wachsen sollte, gegründet auf ein
neues Nachdenken darüber, was Christentum und Judentum eigentlich ausein-
andergetrieben hat.
8. So wie das Christentum ist auch der Islam eine lebende Weltreligion. Der
Dialog mit Muslimen hat damit zu rechnen, daß der Islam in vielen Ländern
und Kulturen Wurzeln gefaßt hat. Entgegen landläufiger Meinung, um ein
Beispiel zu nennen, ist das größte muslimische Land der Welt nicht im Mittle-
ren Osten, es ist Indonesien in Südostasien. Im Laufe von 14 Jahrhunderten
haben die Muslime ein reiches, buntfarbiges Mosaik von kulturellen Formen,
theologischen Schulen, Mystikern und Philosophen geschaffen. Es kam zu
grundlegenden Einwirkungen auf jüdisches wie christliches Denken und auf
beider Kultur. Mittelalterliche jüdische Denker wie Maimonides und Ibn Esra
schrieben manche ihrer einflußreichen Werke in Arabisch. Die Philosophie des
Aristoteles und der Neuplatoniker kam meist in arabischen Übersetzungen nach
Westeuropa; die Übersetzer, in vielen Fällen Christen, lebten in der muslimi-
schen Welt. Wenn z.B. Geometrie ein griechischer Begriff ist, so sind Begriffe
wie Algebra, Alchemie oder Chemie arabisch. Wir nennen unser Zahlensystem
arabisch, weil Araber es von Indien zu uns brachten. Sternkunde oder auch der
Gewölbebau kamen aus der muslimischen Wissenschaft zu uns. Traurigerweise
sind wir so oft ohne Kenntnis der reichen muslimischen Geschichte und Denk-
welt, andererseits aber auch viele Muslime heute, deren Alltagswelt weit ent-
fernt ist von der Welt ihrer Denker und ihrer historischen, geographischen und
theologischen Vielfalt des Reichtums. Genauso sind viele Christen aus dem
Westen ohne Kenntnis z.B. der Byzantinischen Orthodoxie oder der Orientali-
schen Kirchen (und umgekehrt).
Einer der Werte eines informierten Dialogs ist, daß beide Partner sich selbst
neu kennenlernen, ihre jeweils eigenen reichen Traditionen neu verstehen.
9. Damit Christen den Islam richtig verstehen, ist es wichtig für sie zu begrei-
fen, daß das Islamische Gesetz einen zentralen Platz im muslimischen Leben
hat. Das Gesetz des Islam – „schariah“ – beruht auf der Überzeugung, daß Gott
in einem Akt seiner gnädigen Barmherzigkeit der Menschheit Leitlinien gege-
ben hat, damit sie sowohl individuell als auch gemeinsam leben kann.
Während Christen heute dazu neigen, den christlichen Glauben als eine persön-
liche Verpflichtung zu verstehen, die durchaus auch in einer säkularen Gesell-
schaft gelebt werden kann, sind viele Muslime davon überzeugt, daß Gott sei-
nen Willen im Blick auf die ganze Gesellschaft offenbart hat, dem sie insge-
samt zu folgen hat; das reicht detailliert z.B. vom Bankgeschäft bis zur öffentli-
chen Gesundheitsfürsorge. Obwohl begründet im Koran, reichen die Grundla-
gen des Islamischen Gesetzes doch viel weiter. Das Bild wird noch komplexer,
wenn man versucht, die Schiiten einzubeziehen, die im Iran die Majorität ha-
ben. Eine lange Entwicklung – unabhängig von der muslimischen Mehrheit der
Sunniten – führte zu einem unterschiedlichen Ethos und zu einer anderen Theo-
logie. Es ist unmöglich, allgemeine Aussagen über den Islam zu machen, wenn
man iranische oder andere schiitische Denker einbezieht.
10. Der Islam hat nicht weniger als das Judentum unter christlichen Stereotypen
sehr zu leiden gehabt. Das gilt ganz besonders für die gängige Meinung, der
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Islam sei eine Religion, die durch das Schwert auszubreiten sei. Die Geschichte
straft diese Ansicht Lügen. Es trifft zu, daß die Völker im Mittleren Osten, in
Nordafrika und im nördlichen Indien durch militärische Eroberung unter isla-
mische Herrschaft gebracht worden sind. In vielen Fällen wurden die Muslime
dabei allerdings durch einheimische christliche Völker und Gemeinschaften
unterstützt, die unter dem Joch des Byzantinischen Christlichen Reiches zu
leiden hatten. Es war der Großvater des Johannes Damascenus, der als Bürger-
meister von Damaskus die Stadttore für die Muslime öffnete und die Stadt
kampflos an sie übergab. Muslime waren die ersten, die es den Juden wieder
erlaubten, in der Heiligen Stadt Jerusalem zu leben, nachdem es die Christen
ihnen jahrhundertelang verboten hatten.
Weite Teile jener Welt, in denen heute Muslime die Herrschaft haben, erhielten
den Islam nicht durch militärische Gewalt. Der größte Teil jener Territorien, die
durch den Islam in dessen Frühzeit gewonnen wurden, ist den Mongolen abge-
nommen worden, unter denen es viele Christen gab, u.a. sogar die Frau des
Dschingis Khan. Auch konnte der Islam mongolische Eroberer zu sich bekeh-
ren; so ist Zentralasien bis heute islamisch geblieben.
11. Der Begriff „djihad“, falsch übersetzt mit „heiliger Krieg“, bedarf seiner
Komplexität wegen einer sorgfältigen Erörterung im christlich-muslimischen
Dialog. Für manche Christen liegt das Problem weniger in der Bedeutung von
„djihad“ als „geistlicher Kampf“, viel mehr dagegen in seiner Bedeutung als
„bewaffneter Kampf“. Die muslimische Bedeutung des letzteren Verständnis-
ses reicht von denen, die den gewaltsamen Kampf gegen alle Nichtmuslime für
eine religiöse Pflicht halten, zu denen, die Waffengewalt nur zur Selbstvertei-
digung einsetzen wollen. Zwischen beiden Extremen gibt es unzählige Schattie-
rungen. Eben darum ist es so schwer für Christen, den Ort des „djihad“ im
islamischen Denken richtig zu verstehen, unabhängig von seiner Bedeutung im
Gesetz.
Oft spricht der Koran von „zulm“, d.h. „Unterdrückung“ bzw. „Tyrannei“, und
von „fasad fi l’ard“, d.h. „Korruption“ oder „dem Bösen auf Erden“. Er spricht
damit von der Notwendigkeit für das Volk Gottes, diesen Dingen zu widerste-
hen, wenn nötig durch bewaffneten Kampf. Das muslimische Verständnis von
„djihad“ kann von diesem Aspekt islamischer Ethik nicht getrennt werden.

DER WEG DER ANERKENNUNG

12. Wenn Christen wollen, daß ihr Glauben durch andere anerkannt wird, müs-
sen sie sich selbst für die Anziehungskraft ihrer Partner im Dialog voll öffnen,
bereit anzuerkennen, was immer sie anerkennen können, nicht zuletzt wenn es
in seinen Aussagen dem Evangelium nahe kommt.
13. Für Christen kann das Judentum niemals eine Religion unter anderen sein.
Es lebt in einer besonderen Verbindung und Verwandtschaft mit dem Christen-
tum. Jesus, unser Herr und der Christus, war ein Jude, und die Schriften, die ihn
lehrten und sein Leben leiteten, waren die Bücher der Hebräischen Bibel. Diese
bilden einen Teil der christlichen Schriften. Der Gott, an den Jesus glaubte,
dem er sich vollkommen hingab und an den auch wir glauben, ist der „Gott
Abrahams, Isaaks und Jakobs“. Das rechte Verständnis dieser Beziehung mit
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dem Judentum ist deshalb grundlegend für das eigene Selbstverständnis der
Christenheit.
14. Christen und Juden teilen die eine Hoffnung auf die Errichtung des Gottes-
reiches auf Erden. Zusammen warten sie darauf, beten dafür und bereiten sich
darauf vor. Dieses Reich ist nicht weniger als menschliches Leben und eine
menschliche Gesellschaft die auf die Ehre Gottes hin geformt, übertragen und
durchsichtig werden. Christen glauben daran, daß diese Herrlichkeit im Ange-
sicht Jesu Christi bereits aufgeleuchtet ist. In seinem Leben, Sterben und Aufer-
stehen ist Gottes Reich, Gottes Gerechtigkeit bereits in den Gang der Dinge
dieser Welt eingebrochen.
Juden sind nicht in der Lage, dies so zu akzeptieren. Trotzdem ist ihnen ein
gemeinsamer Beziehungsrahmen eigen, in den hinein auch der christliche
Glauben an Jesus Christus gehört. Eines der Ergebnisse eines Lebens in Chris-
tus („incorporation“) ist, daß Christen gemeinsam mit Juden das Kommen des
Gottesreiches erwarten und erhoffen.
15. Christlicher Glaube konzentriert sich natürlich auf Jesus Christus und seine
Kirche. Das aber kann und sollte innerhalb dieser Juden wie Christen gemein-
samen Hoffnung und im gemeinsamen Horizont des Gottesreiches gesehen
werden. Die Gegenwart und die Hoffnung des Gottesreiches waren für die
Verkündigung und Sendung Jesu von zentraler Bedeutung. Christen beten täg-
lich „Dein Reich komme“. Der christliche Glaube an Jesus Christus und seine
Kirche haben die Hoffnung auf das Kommen des Gottesreiches nicht überflüs-
sig gemacht. Im Gegenteil: Durch die Eingliederung in Christus („incorporati-
on“) durch die Mitgliedschaft in der christlichen Kirche teilen die Christen
diese Hoffnung auf das Gottesreich.
Wir glauben daran, daß es zu einer neuen Beziehung zwischen Juden und Chri-
sten kommt, wenn beide dieser Hoffnung einen zentralen Platz geben.
16. Christen und Juden teilen den leidenschaftlichen Glauben an einen Gott
liebender Freundlichkeit, der uns gemeinsam in Gemeinschaft mit IHM berufen
hat. Gott ist treu, und er läßt diejenigen nicht im Stich, die nach ihm rufen.
Daher lehnen wir jegliche Sicht über das Judentum strikt ab, die es als ein le-
bendes Fossil wertet, das durch das Christentum überwunden sei. Paulus, der an
Jesus als den Messias glaubte, sagte es so: Gott hat das Volk nicht verworfen,
das er seit je als sein eigenes Volk angenommen hat (Röm 11,2); Gottes Beru-
fung bleibt, sie (die Juden) sind um der Väter willen Gottes Freunde; Gottes
Gnadengaben und seine Berufung sind unwiderruflich (Röm 11,28f.).
17. Es gibt zwar einige rühmliche Ausnahmen dafür, daß Juden und Christen
manche Jahrhunderte hindurch miteinander im Mittleren Osten in Frieden leb-
ten; trotzdem waren ihre Beziehungen zueinander nur zu oft durch Gegensätze
gekennzeichnet. Antijüdisches Vorurteilsdenken verbreitet durch die führenden
Leute des Staates und eben auch der Kirche, führten zu Verfolgungen, Pogro-
men und schließlich – vorbereitet durch den Boden, in dem die böse Saat des
Nazismus Wurzeln fassen konnte und ihr Gift verbreitete – zur Endlösung; die
Nazis wurden durch eine Weltanschauung getrieben, die letztlich die Zerstö-
rung des Christentums zum Ziele hatte.
Wie aber überlebte es?
Obwohl es – Gott sei Dank – viele Beispiele von Christen gibt, die Juden zu
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retten versuchten, stellten die Kirchen insgesamt sich taub. Die systematische
Ausrottung von sechs Millionen Juden und die Vernichtung einer ganzen Kul-
tur mußte die Christenheit zu einer schmerzhaften und grundlegenden Überprü-
fung ihres Verhältnisses zum Judentum führen.
18. Diskriminierung und Verfolgung der Juden führten zu einer „Lehre der
Mißachtung“, der systematischenVerbreitung von antijüdischem Denken durch
Kirchenführer, -lehrer und -prediger. In Katechese, Unterweisung von Schul-
kindern und christlicher Predigt wurde das Judentum falsch dargestellt und
karrikiert. Auch die Evangelien wurden benutzt, um die Juden zu beschimpfen
und zu verleumden.
Der biblische Ruf zur Nächstenliebe treibt uns Christen zu Selbstkritik und
Buße für unser Vorurteil und für die Verfolgung des Bundesvolkes Gottes.
Um gegen Jahrhunderte von antijüdischem Lehren und Handeln anzukämpfen,
müssen die Christen über Lehre, Predigt und gemeinsames Handeln Program-
me entwickeln, welche Vorurteile ausrotten, den Dialog fördern und zum in-
nerbiblischen Austausch der Glaubenserfahrung beider Partner kommen.
Die christliche Antwort auf Judenverfolgung und Holocaust muß die unserer
jüdischen Nachbarn sein: Nie wieder!
19. Das Zweite Vatikanische Konzil erkannte den islamischen Monotheismus
an und sprach anerkennend über die islamische Hingabe an Jesus und Maria,
seine jungfräuliche Mutter. Der Islam steht in einem besonderen Verhältnis
zum Christentum, weil er Jesus als den in der Hebräischen Schrift verheißenen
Messias akzeptiert. Gleichzeitig allerdings stellen wir fest, daß Muslime eine
solche Anerkennung nicht im Sinne einer Lehre von der Person und dem Wer-
ke Christi verstehen, die für die meisten Christen akzeptabel ist. Trotzdem ist
diese Anerkennung Jesu als Erfüllung der messianischen Weissagung einzigar-
tig für Christen und Muslime. Das Gleiche gilt für die islamische Anerkennung
Jesu als das Wort Gottes, obwohl die islamische Christologie eine Lehre von
der Inkarnation nicht einschließt. Zugleich bestätigt der Islam die Hebräischen
Schriften und die besondere Beziehung zu Gott, die Er mit dem jüdischen Volk
hat, dem er sein besonderes Wohlgefallen erzeigte.
20. Andererseits ist es nahezu einmütige islamische Tradition geworden, die
Kreuzigung Jesu als historische Tatsache oder als theologisch bedeutsam zu ver-
werfen. Das Koran-Material über die Kreuzigung ist höchst zweifelhaft, daher
liegt an dieser Stelle ein wichtiger Punkt des Dialogs mit Muslimen über die
Interpretation und Bedeutung den koranischen Materials über Jesus. Allerdings
brauchen wir die islamische Sicht Jesu nicht völlig zu verwerfen; wir fordern sie
heraus im Blick auf Jesu sühnendes Handeln am Kreuz. Wichtig ist zu erkennen,
daß die islamische Ablehnung der Kreuzigung letztlich nicht darauf beruht, daß
das Konzept des Leidens der rechten Propheten Gottes abgelehnt würde.
Gottes Macht wird im Islam nicht als ein magischer Zauber gegen ungerechtes
Leiden und gegen Verfolgung empfunden. Der Koran bezieht sich oft – so wie
das Neue Testament – auf die Propheten Gottes, die zu verschiedenen Zeiten
der jüdischen Geschichte getötet wurden. Er nimmt nicht nur die Möglichkeit,
sondern die Tatsache an, daß Propheten durch die Hand der Bösen getötet wer-
den. Auch können wir nicht sagen, daß der Islam nichts vom Wert eines Lei-
dens für andere oder für Gott wüßte. Dies wird besonders betont, und in der
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schiitischen Tradition hat die Konzeption des stellvertretenden Leidens grund-
legende Bedeutung.
21. Das Zweite Vatikanische Konzil sprach auch von dem islamischen Bemü-
hen, dem Vorbild des Abraham treu zu sein. Die Bibel unterstreicht nicht weni-
ger als die islamische Tradition die Abstammung der Araber und so auch Mo-
hammeds von Abraham durch Ismael. Dies ist für Muslime in ihrem Verständ-
nis der prophetischen Sendung Mohammeds und ihrem Verhältnis zum Juden-
tum und Christentum als Religionen, die in besonderer Verbindung zum Glau-
ben Abrahams leben, sehr wichtig. Auch wenn die meisten Muslime heute nicht
Araber sind, fühlen sie wie die Christen, daß sie im Glauben Abrahams Kinder
sind, eben wegen der Botschaft Mohammeds, des Abkömmlings von Ismael,
des Sohnes Abrahams.
22. Obwohl schon Luther positiv über den Glauben Ismaels sprach, haben sich
nur wenige Christen um dieses Kind Abrahams gemüht, von dem die Bibel
sagt, „daß Gott mit dem Jungen war, der da aufwuchs“ (Gen 21,20). Obwohl
Ismael im Rahmen des Bundes keine Bedeutung hatte, gibt es keinen biblischen
Hinweis dafür, daß dieses Kind, das in der Wüste auf wunderbare Weise von
Gott bewahrt worden ist, jemals seinen Glauben an den Gott seines Vaters
Abrahams abgetan hätte. Die Gestalt des Ismael bedeutet, obwohl außerhalb
des Bundes, für uns eine theologische Herausforderung; er und seine Mutter
waren unter der besonderen und wunderbaren Zuwendung Gottes. Vielleicht
haben wir diese theologische Herausforderung in unserer Einstellung zu diesem
biblischen Charakter besonders nötig.
23. Christen fühlen sich oft durch die Frömmigkeit herausgefordert, mit der
sich Muslime in ihrem Beten zu Gott erzeigen. Dies gilt nicht nur für ihr rituel-
les Beten, sondern auch für ihr persönliches, wie es z.B. zusammen mit christli-
chen Gebeten durch Kenneth Cragg, den früheren Anglikanischen Bischof in
Kairo, in seinem Buch „Alive to God“ zusammengestellt wurde.
24. Christen dürfen ebenfalls die Art von Gemeinschaft würdigen, in der Mus-
lime oft miteinander umgehen, unabhängig von Sprache, Rasse oder Nationali-
tät. Sie können ebenfalls die frühen islamischen Ideale der religiösen Toleranz
hoch einschätzen. Gleichzeitig sollten sie sich vornehmen, Muslime dazu zu
provozieren, daß sie solche Aspekte ihrer Tradition weiter zu entwickeln, die
ein breiteres Verständnis für die Einheit aller Völker enthalten.
25. Christen haben auch das tiefe islamische Vertrauen in die Gnade und
Barmherzigkeit Gottes zu würdigen. Obwohl oft genug von christlichen Theo-
logen mißverstanden und falsch dargestellt als Lehre von der Erlösung durch
gute Werke, sind alle Schulen des islamischen Denkens durch ein tiefes Ver-
ständnis der gnädigen Barmherzigkeit Gottes gekennzeichnet. Die Barmherzig-
keit kann nach islamischer Lehre durch niemanden verdient oder erworben
werden, denn niemand kann irgendwelche Ansprüche gegen Gott haben. Alles,
was Gott gibt, gibt er nicht, weil wir es verdienen, sondern aus lauter Gnade.
Dabei verwirft islamisches Denken keineswegs die Bedeutung menschlicher
Kooperation mit Gott in dem Versuch, Seinen Willen auf Erden zu offenbaren.
In diesem Sinne spricht der Koran von der Menschheit (der menschlichen Na-
tur) als von Gottes Vizeregentschaft („khalifah“) auf Erden, und dieses Denken
wurde durch viele islamische Gelehrte weiter entwickelt.
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Obwohl manche Erscheinungsweisen des volkstümlichen Islam den Eindruck
erwecken, als sei der Islam zu einer Art Legalismus und Fatalismus degeneriert,
sollte die ursprüngliche Betonung von Gottes Gnade und von der Kooperation
zwischen Gott und Mensch bedacht bleiben.

DER WEG DES TEILENS

26. Der Dialog fordert nicht, daß man seinen eigenen Glauben aufgibt oder
ändert, bevor man ihn ganz aufgenommen und verstanden hat. Im Gegenteil!
Der Dialog setzt voraus, daß alle seine Partner zuerst die Fülle ihrer eigenen
Glaubensweisen und Traditionen in ihn einbringen. In dem Maße, in dem die
Partner einander verstehen, werden sie mehr und mehr in die Lage versetzt
sein, aufeinander zu hören und aneinander teilzuhaben. Dabei ist es nicht zu
vermeiden, daß sich beide Partner in diesem Teilhaben gegenseitig beeinflussen
und sich darüber auch verändern.
27. In diesem Prozeß des beiderseitigen Teilhabens gibt es in der heutigen
Christenheit zwei Einstellungen gegenüber dem Judentum.
Auf der einen Seite sind es die Christen, welche dafür beten, daß die Juden,
ohne ihr Judentum aufzugeben, ihre Vollendung in Jesus dem Messias finden
werden. Manche halten es für ihre Verantwortung, ihren Glauben mit den Juden
zu teilen.
Andere Christen sehen sich zu solchem Beten nicht in der Lage. Der Grund
dafür ist oft theologischer Art. Während Jesus sein Volk zum innersten Kern
seiner Religion zurückrief, öffnete er den Weg zu Gott für die Völker (die Hei-
den, die Nichtjuden, die Gojim), einen Weg also, der längst geöffnet war für die
Juden.
Für andere Christen wiederum ist der Grund dafür (daß sie zu solchem Beten
nicht imstande sind) der Holocaust. Jenes Geschehen legt ihnen die Verpflich-
tung auf, das Judentum so, wie ihr Gebet ist, daß Juden innerhalb ihrer eigenen
Tradition zu vollem Glauben und Vertrauen auf Gott kommen.
28. Beide Sichtweisen haben ein gemeinsames Ziel für die Christen: daß die
Christenheit gegenüber dem Judentum sensibel wird, offen, feinfühlig, auf-
merksam. Abzulehnen ist jede Art von Proselytismus, von aggressiver oder
manipulativer Weise von Bekehrungsversuchen und selbstverständlich jegliche
Art von Antisemitismus.
Juden, Muslime und Christen haben einen gemeinsamen Auftrag. Sie haben
den Auftrag, daß Gottes heiliger Name in der Welt geehrt werde: „Geheiligt
werde Dein Name“. Sie haben den gemeinsamen Auftrag, Gott mit ihrem gan-
zen Dasein zu lieben und ihre(n) Nächsten wie sich selbst. „Dein Reich komme
auf Erden wie im Himmel“.
Im Dialog wird es dieses allseitige Bekennen geben. Dadurch, daß die einen
von den anderen lernen, werden sie in ihr eigenes Erbe eingeführt werden.
Jeder wird den anderen zu Gott zurückrufen, um Ihm vollkommener und gründ-
licher zu gehorchen. Dies wird ein gemeinsames Zeugnis gleichberechtigter
und gleichwertiger Partner sein: sie dienen einander und damit sich selbst.
29. Aufrichtiges, ehrliches und konsequentes Teilnehmen im Dialog verlangt
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von den Christen, daß sie alle unzutreffenden Darstellungen des Judentums wie
des Islam korrigieren, wie auch Juden und Muslime ihre falschen Darstellungen
des Christentums zu korrigieren haben.
Für die Christen bedeutet dies eine sorgfältige Bearbeitung jener biblischen
Passagen, die sich vor allem mit den Ereignissen der Passionszeit beschäftigen.
30. In diesem Prozeß ist es wichtig, u.a. auch an den Schaden zu erinnern, der
in der Vergangenheit durch eine unzutreffende Sicht des Islam zwischen Chris-
ten und Muslimen entstanden ist, vor allem im Blick auf völlig unnötige Ani-
mositäten. Oft genug teilten Juden und Muslime das gleiche Schicksal, als die
christlichen Kreuzfahrer im Mittelalter Krieg führten, und obwohl die Kreuz-
züge vor allem gegen die Muslime gerichtet waren, hatten doch auch die Juden
und die östlichen Christen unter den westlich-christlichen Heeren zu leiden, die
den Mittleren Osten heimsuchten.
Christen haben oft genug den Islam als eine christliche Häresie angesehen,
manchmal auch als ein Ergebnis menschlicher Einbildungskraft.
Gelehrte haben immer den Einfluß des jüdisch-christlichen Monotheismus auf
den Islam betont, der in Regionen entstand, in denen Juden- und Christentum
beheimatet waren.
Sorgfältig sollten wir über den Glauben anderer urteilen, um unzutreffendes
und möglicherweise verletzendes Reden darüber zu vermeiden. Das gilt ganz
besonders dafür, daß die unzutreffenden Einschätzungen des Judentums wie
des Islam in der Vergangenheit zu so vielen Schmerzen, Leiden und Opfern
geführt haben, die im Namen ihrer Religion durch Christen verursacht wurden
und zu Bitterkeit und Trennung führten.
31. Viele Möglichkeiten gemeinsamen Handelns gibt es für Juden, Christen
und Muslime: Kampf gegen den Rassismus, gegen Apartheid, Antisemitismus
und für die Menschenrechte, vor allem für das Recht auf Religionsfreiheit. Dies
ist Ausdruck eines gemeinsamen Bekenntnisses zu Gott und zur Würde Seiner
Menschheit in einer Welt, die in der Gefahr lebte, gottlos und unmenschlich zu
werden.
32. Verstehen und Bejahen sind immer Wege des Teilhabens. Dabei haben wir
nicht nur das zu akzeptieren, was wir können, sondern wir haben auch unsere
tiefen Überzeugungen einzubringen, auch wenn sie im Widerspruch zu den Über-
zeugungen unserer Partner sind und von ihnen nicht angenommen werden können.
Im Blick auf den Islam müssen Christen vor allem zu verstehen versuchen, was
der Islam wirklich ist, wenn ihr Zeugnis effektiv sein soll.
Der Islam ist eine missionarische Religion, häufig wirkungsvoller als das Chris-
tentum. Dieser missionarische Impetus ist nicht auf den Mittleren Osten be-
schränkt. Wirksam wird er mehr noch in Afrika, in Südostasien und in intellek-
tuellen Kreisen des Westens. Muslime sind häufig den Christen in der gleichen
Weise überlegen, in der Christen es früher den Muslimen gegenüber waren und
vor allem gegenüber den Juden. Manche Muslime würden Ansichten, die von
islamischem Glauben und Leben abweichen, sofort fallen lassen, wenn sie
bemerken daß ihre Gesprächspartner den Islam verstünden und damit Muslime
wären! Das Christentum wird erst dann bei informierten Muslimen Gehör fin-
den, wenn deutlich ist, daß sie den Islam verstehen und Christen aus Entschei-
dung bleiben, nicht aus bloßer Gewohnheit.
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33. Viele Muslime meinen, der Islam habe das Christentum überwunden, so
wie viele Christen üblicherweise meinen, daß das Christentum das Judentum
überwunden habe – eine Sicht, die die gleichen Muslime teilen würden. So wie
oftmals christliche Polemiker die Schriften jüdischer Gelehrter dazu benutzten,
um den jüdischen Glauben zu widerlegen, so nehmen muslimische Gelehrte
gern westliche theologische Ausführungen in Anspruch um das Christentum zu
widerlegen und die Wahrheit des Islam zu unterstreichen. Solche Äußerungen
in liberalen Gesellschaften häufig zu vernehmen, wirken sich rasch zum Nach-
teil kleiner christlicher Kirchen in islamischer Umgebung aus.
34. Ein drängendes Interesse, das Christen mit Muslimen zu teilen wünschen,
ist die Notwendigkeit für klare, genaue Sicherheitsrichtlinien in Bezug auf An-
hänger von Minderheitsreligionen in muslimischen Gesellschaften. Jegliche
Auslegung des islamischen Gesetzes, die das menschliche Grundrecht auf freie
Religionsausübung abzulehnen scheint, muß verneint werden. In dieser Ange-
legenheit besteht ein positiver Anlaß zum Dialog, denn muslimische Denker
waren im Mittelalter unter den ersten, die den Gedanken der Toleranz und des
Minderheitenschutzes in das System ihres Gesetzes aufnahmen, Jahrhunderte,
bevor solche Ideen durch die europäische Aufklärung vertreten wurden.
Muslimische Denker von heute sollten sich herausfordern lassen, positi-
vere Einsichten über die Rolle von Minderheiten in der Gesellschaft zu entwi-
ckeln.
So erfährt z.B. heutzutage das Gesetz über die Apostasie eine bemerkenswerte
neue Diskussions-Aufmerksamkeit bei muslimischen Denkern und Juristen;
hier liegt ein Bereich, in dem Christen, die das islamische Recht kennen, den
Dialog mit Muslimen suchen müssen. In Problemen wie diesem haben die oft
sehr kleinen, angefochtenen Kirchen in islamischer Umgebung Unterstützung
durch die Christenheit nötig.
35. Deutlich ist, daß es ein eigentliches Verständnis im dialogischen Miteinan-
der zwischen Christentum und Islam nicht geben kann ohne genaueres Studium
zumindest durch einige Experten. In dieser Hinsicht hat es der Jüdisch-
Christliche Dialog besser. Die meisten der bedeutsamen Werke traditioneller
oder zeitgenössischer jüdischer Gedanken sind in Englisch, Französisch, Spa-
nisch oder Deutsch vorhanden (falls diese Sprachen nicht sowieso die Original-
sprachen sind). Die meisten islamischen Grundsatz-Werke wurden noch nicht
in diese Sprachen übersetzt und sind nur denen zugänglich, die Arabisch kön-
nen. Obwohl immer mehr Muslime in den genannten Sprachen sprechen und
auch schreiben können geschieht die überwiegende literarische muslimische
Aktivität in Arabisch, Urdu, Persisch oder Malaiisch bzw. Indonesisch. Wert-
volle Arbeit geschieht durch christliche Institutionen in denen Anglikaner eine
Rolle spielen, wie z.B. das Zentrum für das Studium des Islam und der christ-
lich-muslimischen Beziehungen am Selly-Oak-College in Birmingham (Eng-
land), das Henry-Martin-Institut in Hyderabad (Indien), das Duncan-Black-
MacDonald-Zentrum (Hartford, USA) und das Christlich-Muslimische Stu-
dienzentrum in Rawalpindi (Pakistan). Kürzlich erst wurde durch den Bischof
von Zypern ein neues Studienzentrum eröffnet. Diese Arbeit sollte ausgebaut
werden, sie bedarf der Unterstützung aller anglikanischen Kirchen.
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Wortlaut in: The Truth Shall Make You Free. The Lambeth-Conference 1988. Anglican
Consultative Council. Übersetzung: Paul Gerhard Aring.

E.I.2’ KONSULTATION
KIRCHE UND JÜDISCHES VOLK

DES ÖKUMENISCHEN RATES DER KIRCHEN

Unterwegs zu einem neuen Verständnis
vom 4. November 1988

Vom 31. Oktober bis 4. November trafen sich in Sigtuna (Schweden) die Teil-
nehmer aus den Mitgliedskirchen der Konsultation (bis 1961: Ausschuß) ‚Kir-
che und Jüdisches Volk’ (→ Bd. I, E.I.5; E.I.17). Der Text „Toward a new
understanding“ gibt zunächst einen kurzen Abriß über bisherige Äußerungen
des ÖRK zum Thema Christen und Juden. In einem weiteren Teil werden die
wesentlichen Punkte der ‚Ökumenischen Überlegungen zum jüdisch-christli-
chen Dialog’ von 1982 (→ Bd. I, E.I.20) noch einmal hervorgehoben. Schließ-
lich werden in sog. ‚Affirmations’ die christlichen Eckpunkte für das Gespräch
festgehalten.

A. Präambel

Wir leben in einem Zeitalter des weltweiten Kampfes ums Überleben und für
Befreiung. Die Ziele, „die Schranken zwischen Menschen niederzureißen und
die Förderung einer einzigen menschlichen Familie in Gerechtigkeit und Frie-
den“, wie sie von der Basis des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖRK) for-
muliert wurden, haben für alle Menschen, die gegenwärtig existierenden Glau-
bensgemeinschaften (living faiths) angehören, Vorrang. Der ÖRK hat mit Hilfe
der Richtlinien zum Dialog mit Menschen, die gegenwärtig existierenden
Glaubensgemeinschaften angehören (Guidelines on Dialogue with People of
Living Faiths), die 1977 und 1979 vom Zentralkomitee angenommen wurden,
das Wachstum von gegenseitigem Respekt und Verständnis zwischen und in-
nerhalb der Religionen als eine wichtige Basis für menschliche Kooperation
und Harmonie gefördert. Christen bekennen, daß Gott, den sie in Jesus Christus
kennenlernten, alle Menschen nach dem Bildnis Gottes schuf, und daß Gott
wünscht, daß alle Menschen in Liebe und Gerechtigkeit leben. Die Suche nach
Gemeinschaft in einer pluralistischen Welt beinhaltet eine positive Akzeptanz
der Existenz und des Wertes verschiedener geschichtlicher Glaubensgemein-
schaften, die auf der Basis gegenseitigen Vertrauens und Respekts der Integrität
der jeweiligen Identität in Beziehung zueinander stehen. Da die Verschieden-
heit der existierenden Glaubensrichtungen ein Faktum ist, sollten ihre Anhän-
ger frei sein, sich „selbst zu definieren“, und ihre eigenen Gaben im respektvol-
len Dialog mit anderen zu bezeugen.
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	Diaspora (jüdische) / Exil / Verbannung
	-> 23
	-> 57
	-> 313
	-> 380
	-> 426
	-> 465
	-> 538
	-> 968
	Existenz in der ~
	Rückkehr aus der ~ nach Israel

	Diskriminierung (der Juden)
	-> 45
	-> 56
	-> 155
	-> 319
	-> 364
	-> 490
	-> 544
	-> 558
	-> 679
	-> 789
	-> 799
	-> 800
	-> 803
	-> 849
	-> 896
	-> 908
	-> 961
	-> 984
	-> 988
	-> 1003

	—Drittes Reich"

	E
	Ebenbild Gottes, siehe: Gottebenbildlichkeit
	EKD-Studie Christen und Juden II
	-> 721
	-> 757
	-> 760
	-> 769
	-> 780
	-> 781
	-> 826
	-> 862

	Erbe
	-> 39
	-> 58
	-> 125
	-> 588
	Abrahams, siehe: Abraham
	geistliches / geistiges
	-> 105
	-> 160
	-> 1014

	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 31
	-> 35
	-> 86
	-> 222
	-> 226
	-> 330
	-> 367
	-> 445
	-> 453
	-> 491
	-> 508
	-> 511
	-> 513
	-> 777
	-> 823
	-> 825

	jüdisches ~ / ~ Israels
	-> 169
	-> 578
	-> 629
	-> 753
	-> 823


	Erfüllung (der Verheißung/en)
	gemeinsame Erwartung der ~ von Juden und Christen
	-> 64
	-> 271

	in Jesus Christus
	-> 193
	-> 892
	-> 1013

	siehe auch: Verheißung

	Erinnern / Gedenken
	-> 852
	-> 854
	-> 855
	-> 860
	-> 911
	-> 912
	-> 913
	-> 930
	-> 970
	-> 971

	Erlösung
	-> 66
	-> 399

	Erwählung
	-> 38
	-> 41
	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
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